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Geodäsie/Vermessung

Durch die Überbestimmung bei der
Berechnung der freien Stationierung werden

jeweils gleichzeitig die Fixpunkte
überprüft. Da die Absteckung nur in

einer Lage erfolgt, ist neben den zufälligen
Messfehlern das Eliminieren von
systematischen Fehlern für die Genauigkeit der

Absteckung wesentlich.

Bestimmung der Abstände von der
Sollachse
Nach dem Verlegen der Gleise müssen deren

Ist-Lagen bestimmt werden. Dies

erfolgt für die einzelnen Schienenstränge

separat. Mit Hilfe eines Adapters, der bündig

auf die Schienen gesetzt wird, kann
die Schienenposition bestimmt werden.
Die Abstände zur Solllage werden mit Hilfe

des Programmes GriRail berechnet. Der

Überhöhung der Gleise wird dabei Rechnung

getragen. Dieser Rechenschritt lie¬

fert Korrekturwerte quer zur Achse, welche

der Bauausführende an den Gleisen

anbringen kann. Vor dem Einbetonieren
werden die Gleise erneut kontrolliert. Die

Restkorrekturen müssen nun alle innerhalb

der Verlegetoleranz liegen. Schliesslich

erfordert die Qualitätssicherung ein

erneutes Einmessen der Schienenstränge
nach Abschluss der Gleisbauarbeiten.

Absteckung Fahrleitung/Bahnstrom
und übrige Bahntechnikelemente
Das prinzipielle Vorgehen ist gleich wie
bei der Absteckung der festen Fahrbahn.

Der einzige Unterschied liegt in den
geforderten Genauigkeiten, da hier oft nicht
die gleiche Präzision verlangt wird wie bei

der Absteckung der festen Fahrbahn. Von

freien Stationierungen aus, welche sich

auf das Fixpunktsystem im Tunnel

abstützen, werden die Objektpunkte polar

mit einem Präzisionstachymeter
abgesteckt.

Kontrolle der abgesteckten Punkte
Alle abgesteckten Punkte werden jeweils
durch eine unabhängige Messung
nochmals aufgenommen und verifiziert.
Falls die Differenz zu den Soll-Koordinaten

den vorgegebenen Toleranzwert

überschreitet, wird dies dem Bauunternehmer

mitgeteilt und die Absteckung

korrigiert.

Stefan Graf, dipi. Ing. ETH/SIA
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